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Vorbemerkung der Herausgeber 
 
 
Die Autorinnen Mag. Ulrike Fürst, Mediatorin und Soziologin in Linz (Autorin I. Teil) und Mag. 
Dr. Elisabeth A. Barta, Mediatorin und Juristin in Linz (Autorin II. Teil) beschreiben mit ihren 
Arbeiten die derzeitige Situation der Mediation in Österreich. 
 
Im ersten Teil „Grundlagen und Chancen der Scheidungsmediation“1 wird am Beispiel des der-
zeit bedeutsamsten Mediationsbereiches, der Scheidungsmediation, das Mediationsverfahren, 
seine Entwicklung sowie die Rahmenbedingungen und Grundsätze der Mediation umfassend 
beschrieben, wobei auch auf die Rolle des Mediators und der Klienten näher eingegangen wird. 
Um die Notwendigkeit für dieses neue Interventionsverfahren darzustellen, werden zunächst 
aber die mit einer Scheidung verbundenen Problembereiche durchleuchtet. Anhand bisheriger 
Praxisergebnisse werden ebenso die Grenzen und Risiken des Mediationsverfahrens sowie seine 
Anwendungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
 
Der zweite Teil besteht aus einer Untersuchung2 über in Österreich durchgeführte Mediationen, 
wobei zum ersten Mal (in Österreich) sowohl eine Mediatoren- als auch eine Klientenbefragung 
aus verschiedenen Anwendungsbereichen der Mediation mit zusammenhängenden und ver-
gleichbaren Fragestellungen durchgeführt wurde. Dabei konnten 71 Mediatoren-Fragebögen und 
44 Klienten-Fragebögen ausgewertet werden3. Diese Untersuchung spiegelt die aktuellen An-
wendungsbereiche der Mediation in Österreich aus der Sicht der beiden wesentlichen beteiligten 
Gruppen – der MediatorInnen und KlientInnen - wieder. 
 
Durch die gemeinsame Präsentation beider Arbeiten in diesem Buch wird versucht, sowohl die 
theoretischen Grundlagen, als auch den aktuellen Praxisteil der Mediation in Österreich einge-
hend zu erörtern. 
 
Damit soll sowohl den aktiv mit Mediation befassten Personen und Organisationen, als auch 
allen an diesem Themenkreis Interessierten eine entsprechende Informationsgrundlage in die 
Hand gegeben werden. 
 
 
Linz, im Oktober 2000 
 
 
Franz Wagner 
Ingo Mörth 
 

                                                 
1  Dieser Teil beruht auf der an der Johannes Kepler Universität Linz bei a.Univ.-Prof. Dr. Ingo Mörth eingereich-

ten soziologischen Diplomarbeit der Autorin. 
2  Dieser Teil beruht auf der an der Akademie für Beratung und Coaching am WIFI Oberösterreich bei Prof. Dr. 

Franz Wagner eingereichten Abschlußarbeit im Rahmen der Mediatorenausbildung der Autorin. 
3  Die Auswertung erfolgte mit Hilfe des Institutes für Angewandte Statistik der Johannes Kepler Universität Linz 

und wurde in der Darstellung der Ergebnisse für die Zwecke der Veröffentlichung auch von den Herausgebern 
bearbeitet. 
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